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. . .war das traditionelle Wattturnier, das wie immer Ende Dezem-
ber im Gasthaus Kirchsteiger abgehalten wurde. 1 7 Pärchen und
damit so viele wie schon lange nicht mehr waren heuer am Start.
Letzten Endes hatten Fabian Tratter und Fabian Pilser die Nase
vorn und setzten sich mit einer Bilanz von 8-2 hauchdünn vor
Peter und Erika Pircher durch.

. . . ist, dass langsam, aber sicher alle Mannschaften des Tals wie-
der Woche für Woche um Punkte kämpfen werden. Die 1 .
Mannschaft hat bereits ein Spiel absolviert, in den nächsten Wo-
chen ziehen alle anderen Teams dann so langsam nach.

. . . ist, dass es bereits seit Längerem einen Termin für das Ultner-
turnier gibt. Am Freitag, 1 4. und Samstag, 1 5. Juni 2024 geht es
auf dem Sportplatz von St. Walburg so richtig rund. Über den
genauen Ablauf, Rahmenprogramm und Anmeldefristen werden
wir euch in nächster Zeit natürl ich auf dem Laufenden halten.

. . . ist auch, dass die Sportzeitung nun im 1 4-tägigen-Rhythmus
jeweils wieder vor den Heimspielen der 1 . Mannschaft erscheint.
Wie immer möchten wir vom Redaktionsteam euch bezüglich des
Ultner Fußballs auf dem Laufenden halten und interessante Inhal-
te präsentieren. Dazu gehören natürl ich wie gewohnt auch le-
senswerte Interviews. Den Anfang macht in dieser Ausgabe
AFCU-Präsident Gunther Staffler, der uns Rede und Antwort ge-
standen ist. In den nächsten Ausgaben rücken dann auch wieder
die "auswärtigen" Ultner in den Fokus.

. . .war sicherl ich der Rückrundenauftakt der 1 . Mannschaft in
Plaus. Obwohl es vor allem an Spritzigkeit, Tempo und Intensität
fehlte, lag man kurz nach der Halbzeit mit 2:0 in Führung. Solche
Spiele sollte man in Zukunft nicht mehr aus der Hand geben,
schließl ich möchte das Team von Alex Sincich an seinen Aufga-
ben wachsen. Jetzt wird es zumindest von der Papierform her
deutl ich schwieriger, denn mit Oberau und Tscherms Marling
warten zwei Gegner auf den AFC Ulten, die wohl bis zum Schluss
um den Titel in der Gruppe A der 1 . Amateurl iga mitspielen wer-
den. Da muss mit Sicherheit deutl ich mehr von Kevin Platzgum-
mer & Co. kommen, wenn man Zählbares mitnehmen möchte.
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Durchwachsene Rückrundenvorbereitung

Die Wintervorbereitung ist im Ultental be-

kanntlich immer etwas schwieriger zu mana-

gen als jene im Sommer. Harald Pöder und

Manfred Schwarz haben jedoch alles dafür ge-

tan, den Platz in St. Walburg so gut es ging

trainings- und spieltauglich zu machen. Da-

durch konnte die 1. Mannschaft alle Trainings

in St. Walburg absolvieren. Die meistenVorbe-

reitungsspiele fanden hingegen auswärts statt.

Das erste Testspiel verlor man gegen Landesli-

gistVoran Leifers mit 0:5. Dann hieß St. Mar-

tin Moos der Gegner, wobei man sich den

"Psairern" mit 1:3 geschlagen geben musste.

Dann zogen Patrick Breitenberger & Co. gegen

Ligakonkurrent Nals mit 0:2 den Kürzeren.

Den einzigen Sieg in der Rückrundenvorberei-

tung feierte man zu Hause gegen Tscherms, als

Aaron Gamper, der bereits gegen St. Martin

Moos getroffen hatte, für den einzigen Treffer

des Abends sorgte. Das Aufeinandertreffen ge-

gen Algund fiel hingegen dem Schneetreiben

zum Opfer. "Die Sommervorbereitung ist von

den Ergebnissen her natürlich sensationell

verlaufen, von daher war die Wintervorberei-

tung sicherlich etwas schwächer. Trotzdem bin

ich guter Dinge für die anstehende Rückrun-

de", sagt Ultens sportlicher Leiter Simon Brei-

tenberger.

Zwei Rückkehrer, aber neue Verletzungs-

sorgen

Der ehemalige Torjäger fordert in Hinblick auf

die Rückrunde höchste Konzentration, um das

erklärte Saisonziel zu erreichen: "Wir wollen

den Klassenerhalt so früh wie möglich unter

Dach und Fach bringen, dann kann man

weiterschauen, was noch kommt", so Simon zu

den Zielen für das Frühjahr. Erfreulich ist,

dass mit Maik Kaserbacher, der in der Hin-

runde aus persönlichen Gründen eine Pause

eingelegt hatte, in derWinterpause in den Ka-

der zurückgekehrt ist und gleich im ersten

Rückrundenspiel gegen Plaus eingewechselt

wurde. Selbiges trifft auch auf GabrielVecchio

zu, der nach langer Pause sein Comeback fei-

erte und bei der 2:4-Niederlage in Plaus zehn

Minuten zum Einsatz kam. Neben diesen zwei

erfreulichen Nachrichten gibt es jedoch leider

neueVerletzungssorgen im Kreise der Ultner:

Lukas Schwienbacher, der sich im vergange-

nenWinter beim Skifahren einen Kreuzban-

driss zugezogen und im Laufe der Hinrunde

sporadisch wieder zum Einsatz gekommen

war, hatte während derWintervorbereitungs-

phase immer wieder mit Schwellungen am lä-

dierten Knie zu kämpfen und ist momentan

nicht einsatzfähig. Bei ihm gilt es abzuwarten,

wie sich das Ganze entwickelt.

zuerst der klassenerhalt, dann...





Aderlass beim Tabellenführer

Mit einem ungefährdeten 3:0-Heimsieg gegen

den Tabellenvorletzten Aldein Petersberg ist

Oberau gut aus derWinterpause gekommen

und verteidigte damit den Platz an der Sonne.

In derWinterpause verloren die Bozner jedoch

zwei wichtige Stützen: Shkelqim Lekiqi, mit

sechs Toren und zahlreichenVorlagen einer der

Schlüsselspieler seines Teams, zog es in die

Landesliga zu Milland, wo er den Tabellenvor-

letzten vor dem Abstieg bewahren soll. Manuel

Mariz, der zwar nicht absoluter Stammspieler,

mit seiner herausragenden Technik und

Spielintelligenz jedoch ebenfalls ungemein

wichtig war, ging zu MöltenVöran in die 2.

Amateurliga, wo er mit Ex-Ulten Spieler Da-

vide Santachiara auf einen Trainer trifft, mit

dem er bereits bei Haslach zusammengearbei-

tet hat. Der spielerischen Klasse des Teams

von Francesco Cosa tut dies jedoch mit Sicher-

heit keinen Abbruch. Denis Gennaccaro, Alan

Blasinger, Indrit Koni, Daniele Speziale, Simo-

ne Nale und die beiden Flügelspieler Axel

Leitner und Momo Fassih gehören zweifelsoh-

ne mit zum Besten, was die Liga zu bieten hat.

Ist Tscherms Marling schon titelreif?

Dicht auf den Fersen von Oberau ist Tscherms

Marling, das wie die Bozner erst im vergange-

nen Sommer von der 2. Amateurliga den

Sprung in die erste Liga geschafft hat. Dass es

für das Team von Spielertrainer Hansjörg Mair

so gut läuft, ist zwar nicht selbstverständlich,

jedoch auch keine wirkliche Überraschung. Zu

groß ist die Qualität der Mannschaft, die im

Sommer zudem mit ehemaligen Landesliga-

oder Oberligakräften verstärkt wurde. Einer

dieser Ex-Oberliga-Spieler, Manuel Scavelli,

bewahrte sein Team zum Rückrundenauftakt

vor einem Fehlstart, als er gegen Überetsch

zum 1:1-Ausgleich traf. Der letztjährige Spie-

ler von Lana ist mit sieben Saisontoren zudem

Top-Torschütze seiner Mannschaft. 37 erzielte

Tore zeigen jedoch, dass Tscherms Marling von

einem starken Kollektiv lebt und wohl bis zum

Schluss um den Meistertitel kämpfen wird.

Dass derVerein ambitioniert ist und hoch hin-

aus will, zeigen auch die guten Resultate von

Tscherms Marling in den verschiedenen Ju-

gendmeisterschaften, wo bekanntlich die Basis

für eine erfolgreiche Zukunft gelegt wird.
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Zuerst der Tabellenführer, dann zu Gast beim

Tabellendritten: Für Ulten und seinem sportl i-

chen Leiter Simon Breitenberger (rechts im Bild

mit Raffael Trafoier) wird es in den nächsten

beiden Spielen richtig hart, schließl ich kassierte

man in der Hinrunde gegen diese beiden Geg-

ner ganze elf Gegentore und verlor 0:6 gegen

Oberau und 1 :5 gegen Tscherms Marling. Es

ist auf Seiten der Ultner also Wiedergutma-

chung angesagt und mit diszipl inierten Defen-

sivleistungen sollen die Angelegenheiten

zumindest etwas knapper gestaltet werden. . .

es kommt
gleich

knüppel-
dick
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interview mit

AFC Ulten-

Präsident

Gunther

Staffler

Gunther, eine doch etwas
spezielle Vollversammlung
steht in der nächsten Wo-
che vor der Tür: Was
kannst du bereits vorab zu
den geplanten Statutenän-
derungen sagen?
Die Statutenänderungen sind

keine große Sache, sondern

eher formelle Dinge, die von

der italienischen Reform des

Sports ausgehen. Diese Re-

form ist eigentlich nichts an-

deres als ein Steuergesetz, das

auf Druck von der EU zu-

stande gekommen ist, um den

Fluss des Schwarzgelds im

italienischen Sport einzu-

dämmen. Bezüglich unserer

Statuten ändern sich nur ein

paar Formulierungen, denn

im Großen und Ganzen blei-

ben diese exakt dieselben, wie

sie bei der Namensänderung

von ASV Ulten hin zu AFC

Ulten im Jahr 2020 von der

Vollversammlung genehmigt

wurden. Die heurigen Statu-

tenänderungen sind jedoch

vom Gesetzgeber so vorge-

schrieben, sodass wir im Aus-

schuss beschlossen haben,

sowohl die ordentliche als

auch die außerordentliche

Mitgliederversammlung an

einem Abend durchzuziehen

und die Mitglieder nicht zwei

Mal zu einerVersammlung zu

bitten. Deshalb findet am

Mittwoch, 13. März 2024 diese

doch etwas spezielleVollver-

sammlung statt.

Stichwort „Steuergesetz“:
Der Verein hat jeden Mit-
arbeiter, den er bezahlt,
mit einem Vertrag ausstat-
ten müssen...

In der Theorie stimmt das,

praktisch ist das jedoch noch

nicht möglich. Prinzipiell

sollte jeder für denVerein tä-

tige Mitarbeiter einenVertrag

haben, damit die Zahlungs-

flüsse usw. nachvollziehbar

sind. Jedoch ist es beispiels-

weise noch nicht möglich,

VSS-Jugendtrainer, den

Platzwart oder auch die

Putzfrau als Sportarbeiter zu

melden. Es gibt in der Um-

setzung also noch im ganzen

Land ein paar Unklarheiten

und Schwierigkeiten, die je-

doch in nächster Zeit beho-

ben werden sollten. Sowohl

die Lega als auch derVSS

sind einem als Verein mit Rat

und Tat zur Seite gestanden,

sodass wir auf einem guten

Weg sind, alle gesetzlichen

Vorgaben einzuhalten.
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Empfindest du den büro-
kratischen Mehraufwand
für den Verein als störend?
Ich sehe abgesehen vom

Mehraufwand, den haupt-

sächlich der Schriftführer zu

tragen hat, die positiven

Aspekte. Ich als Präsident bin

jedenfalls froh, wenn alles

seine Richtigkeit hat und ge-

regelt ist. Ob es jedoch bei-

spielsweise notwendig ist,

einen Strafregisterauszug für

jeden Mitarbeiter einzuholen,

steht auf einem anderen Blatt

Papier. Das alles wird aber

sicherlich seine Berechtigung

haben, sodass es unsere Auf-

gabe als Verein ist, das so gut

es geht zu managen. Wir ha-

ben mit Hannes Zöschg zum

Glück einen Schriftführer, der

gewissenhaft ist und stets

bestens über alles informiert

ist.

Wie haben sich deiner
Meinung nach die neuen
Ausschussmitglieder ein-
gelebt?
Ich habe für alle neuen Aus-

schussmitglieder wirklich nur

Lob übrig. Man hat sofort die

Energie gespürt, die sie aus-

strahlen, als sie zu uns gesto-

ßen sind. Dominik Thaler ist

ganz eifrig bei den ganz

Kleinen mit dabei, Luis ist

mit seiner zuverlässigen Art

ein super Kassier und hat

zudem innovative Ideen, ge-

nauso wie Simon, unser

sportlicher Leiter. Sie haben

wirklich allesamt neuenWind

und neuen Schwung gebracht,

was keinesfalls eine Kritik an

denVorgängern sein soll. Ge-

nerell ist es jedoch so, dass sie

den restlichen Ausschussmit-

gliedern gutgetan haben,

vielleicht auch wieder neue

Energie und Elan in denVer-

ein reinzustecken. Wir sind

wirklich froh, sie an Bord zu

haben.

Die 1 . Mannschaft ist heu-
er sehr gut unterwegs.
Was sind deiner Meinung
nach die Gründe hierfür?
Simon Breitenberger trägt

mit seiner ruhigen, aber doch

auch bestimmten Art und

Empathie sicher dazu bei,

dass es so gut läuft. Klar ist

aber auch noch die Arbeit von

seinenVorgängern zu sehen.

Die seriöse und sachliche Ar-

beit, gepaart mit der Ruhe,

nicht nervös oder hektisch zu

werden, wenn es mal nicht so

läuft, trägt heuer Früchte. Die

Mannschaft macht es heuer

einfach gut. Es herrscht eine

gute Stimmung, alle ziehen an

dem berühmten einen Strang.

Das spiegelt sich endlich auch

in den Resultaten wider.

Fußball erscheint zwar

manchmal kurzlebig, aber ich

bin der Meinung, dass das

Rad schon länger gut funk-

tionieren muss, wenn man wie

wir heuer erfolgreich sein

will. Von daher sind die posi-

tiven Resultate der Hinrunde

sicherlich keine Momentauf-

nahme, sondern der Lohn der

vergangenen Jahre.

Um die Spiele der 1 .
Mannschaft besser analy-
sieren zu können, hat sich
der Verein vor Kurzem eine
so genannte Veo-Kamera
angekauft, die mit Hilfe
von KI automatisch den
Ball verfolgt. Ist so ein
Tool heute für einen Ama-
teurverein Pflicht?
Ich bin schon der Meinung,

dass uns dieses Tool ein paar

Prozentpunkte bringen kann.

Wer will, kann das Spiel dann

mit Ruhe in aller Ausführ-

lichkeit analysieren. Der

Fußball entwickelt sich im-

mer weiter, auch der Ama-

teurfußball. Von daher kann

man diesen Schritt der Pro-

fessionalisierung ohne Weite-

res mitgehen. Darüber waren

wir uns im Ausschuss so gut

wie einig, weil wir schließlich

auch hart gearbeitet haben,

um uns solch ein Tool leisten

zu können. Wir sehen das als

unseren Beitrag an, für alle

Mannschaften desVereins die

Rahmenbedingungen zu

schaffen, noch professioneller

arbeiten zu können.

Kommen wir zum Ultner
Jugendfußball: Blickt man
auf die SG Ultental, lässt
sich festhalten, dass sich
zwei Teams für die Leis-
tungsklasse A qualifiziert
haben. Die Unter 1 2 war
mit dem vierten Platz nahe
dran. Erntet man so lang-
sam die Früchte des hohen
Trainingsaufwandes?
Die Ergebnisse sollte man im

Jugendfußball nicht überbe-

werten. Trotzdem: Je fleißiger

man ist, desto besser sind

letzten Endes auch die Er-

gebnisse. Gewinnen ist immer

schön, noch wichtiger sind

jedoch die Grundlagen, die

wir unseren Nachwuchsfuß-

ballern mit auf denWeg ge-

ben. Da stehen wir als Verein

nach wie vor zu unserem

Prinzip, dass Trainingsfleiß

und Einsatz belohnt werden

müssen. Wir haben in jeder

Jugendmannschaft pro Saison

ca. 100 Präsenzen, was Trai-

nings und Spiele anbelangt.

Das ist als Verein unser Bei-

trag, den wir zu leisten im

Stande sind. Wenn es dann für

gute Ergebnisse reicht, ist gut.

Wenn es jedoch nicht klappt,

ist es auch gut, weil wir uns

nichts vorwerfen können.



Apropos "Trainingsauf-
wand": Dein Trainerkollege
Peter Pircher und du wart
in der Rückrundenvorbe-
reitung bis zu vier Mal pro
Woche auf dem Platz. Was
war der Grund hierfür?
Wir sollten unseren Nach-

wuchsspielern so viele Trai-

ningsmöglichkeiten wie

möglich anbieten. Wenn ich

pro Woche zwei Trainings an-

biete und ein Spieler fehlt,

sind das schon 50 Prozent, die

er versäumt. Wenn ich jedoch

vier anbiete und er einmal

fehlt, hat er immer noch 75

Prozent der Trainings absol-

viert. Zudem muss man bei

uns im Ultental die Rahmen-

bedingungen sehen, denn im

Winter gibt es beispielsweise

viele Skifahrer, die dann eben

ein paar Fußballtrainings

verpassen. Wenn sie jedoch

kein Skitraining haben, sollen

sie die Möglichkeit haben, auf

dem Platz zu sein und zu

trainieren.

Besteht so nicht die Ge-
fahr, dass alles ein biss-
chen zu viel wird?
Die Kinder nehmen es gut an

und das ist meiner Meinung

nach die beste Rückmeldung.

Sie kommen gerne und es ist

einfach schön, wenn auf dem

Fußballplatz so viel Bewe-

gung ist. Wenn wir acht Trai-

nings anbieten würden und

niemand kommen würde,

wäre es hingegen bedenklich

und man müsste sich hinter-

fragen.

Wie stehst du zur Ent-
scheidung, dass die Unter
1 2 in der Rückrunde auch
in der C-Jugend an den
Start geht?
Wenn die Spieler und Trainer

den Aufwand mitgehen, ist

dieser Schritt auf jeden Fall

gerechtfertigt und positiv zu

werten. Das Format mit den

drei Dritteln, wobei jeder

Spieler mindestens ein ganzes

absolvieren muss, ist von

vornherein ja so ausgelegt,

dass alle spielen können.Von

daher erachte ich diesen

Schritt als absolut sinnvoll.

Vielerorts, unter anderem
auch in Österreich und
Deutschland, wird zurzeit
viel über den Jugendfuß-
ball debattiert. Es gibt
konkrete Pläne, die Er-
gebnisse und Tabellen im
Jugendbereich abzu-
schaffen. Was hältst du
von der Idee, vom klassi-
schen 7-gegen-7 wegzu-
kommen und wie stehst du
zum so genannten "Funi-
no", wo 3-gegen-3 gespielt
wird, um den Kindern mehr
Ballaktionen zu geben?
Es gibt bei all den Diskussio-

nen rund um diese Thematik

einige Aspekte, die in eine

positive und innovative Rich-

tung gehen. Man darf deshalb

aber nicht das komplette

„alte“ Prinzip über den Hau-

fen werfen und meinen, dass

man mit dem jetzt den Fuß-

ball revolutionieren kann. Da

ist in meinen Augen zuletzt

Vieles medial auch schlechter

gemacht geworden als es tat-

sächlich ist. Bei den ganz

Kleinen sind mehr Ballaktio-

nen ja ein guter Ansatz. Je

weiter wir jedoch raufkom-

men, desto kritischer sehe ich

das Ganze. Irgendwann

kommt man zum Punkt, wo

nicht mehr nur Ballaktionen

imVordergrund stehen, son-

dern beispielsweise diszipli-

nierte Defensivarbeit im

Verbund. Auch was die Er-

gebnisse betrifft, sollen Kin-

der ruhig bereits früh lernen,

dass man mit mehr Aufwand

auch mehr erreichen kann.

Schließlich will ich, egal wel-

cher Alterskategorie ich an-

gehöre, im Endeffekt ein Spiel

gewinnen. Nicht mehr und

nicht weniger. Es geht also

länder- und altersübergrei-

fend darum, ein Spiel auf

diese Weise zu interpretieren.
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Ulten-Präsident Gunther Staffler trainiert heuer die U1 0 und die D-Jugend.
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Vorschau auf dierückrunde unsererjugendteams

Unter 1 5: Am 22. März fällt der Start-

schuss

Derart motiviert wie oben im Bild will unsere

Unter 15 die am 22. März startende Rückrunde

angehen. Ende November ging die Hinrunde

zu Ende, die das Team von Ingomar Kainz und

Hannes Gruber auf dem 6. Platz abschloss.

Fünf Mannschaften liegen vor der SG in der

Tabelle, genauso viele Teams stehen hinter Ke-

vin Schweigl & Co. Sarntal nimmt bekanntlich

außer Konkurrenz an der Meisterschaft teil

und scheint deshalb am Tabellenende auf.

Dass man Tabellenplatz sechs zumindest ver-

teidigen möchte, liegt auf der Hand. Noch

wichtiger ist den beiden Coaches jedoch, dass

ihr Team wie schon im Herbst derart großen

Einsatz, Fleiß und Engagement bei den Trai-

ningseinheiten zeigt. Der erste Gegner, der im

Frühjahr auf die SG Ultental wartet, ist Pool

Unterland. An dieses Spiel erinnert man sich

gern zurück, schließlich konnte man die Un-

terlandler in einem torreichen Spiel mit 7:4 in

die Schranken weisen.

Unter 1 2: Einige neue Kontrahenten in der

Rückrunde

Die Unter 12 spielte eine ordentliche Hinrun-

de, sammelte elf Punkte und fand sich am En-

de auf Rang vier wieder. Weil die ersten drei

Teams der Hinrundentabelle, also Obermais,

Obervinschgau und das Juniorteam Marling

Tscherms fortan in der Leistungsklasse A

spielen, darf sich die SG Ultental berechtigte

Hoffnungen machen, im Frühjahr ganz vorne

mitzuspielen. Voller Freude erwartet die

Mannschaft von Benjamin Trafoier und Gün-

ther Schwienbacher, die einen Großteil der

Wintervorbereitung in St. Walburg absolvierte,

deswegen den Auftakt in die Rückserie. Prad,

Mittelvinschgau, Riffian Schenna Tirol, Ober-

land, Schlanders und die Auswahl Passeiertal

kennt man bereits aus der Hinrunde. Über-

etsch, Lana und Etschtal ersetzen hingegen die

drei erstplatzierten Teams der Hinrunde. Los

geht es für die SG Ultental am Samstag, 23.

März 2024 mit dem Auswärtsspiel in Terlan

gegenEtschtal.
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C-Jugend: Neues Aben-

teuer für die U1 2

Um alle Spieler der Unter 12

für ihren Trainingsfleiß zu

belohnen und ihnen ausrei-

chend Spielzeit zu garantie-

ren, haben die

Verantwortlichen der U12

entschieden, in der Rückrun-

de die C-Jugend-Meister-

schaft zu bestreiten. Das

Format ist dasselbe, wie es

auch in der D-Jugend prakti-

ziert wird. Die Heimspiele

finden jeweils am Sonntag-

vormittag in St. Pankraz statt.

Das erste Spiel steht am

Sonntag, 17. März in der Lan-

deshauptstadt gegen Real Bo-

zen an.

Die Unter 1 0 darf sich mit

den Besten messen

Auf dem letzten Drücker qua-

lifizierte sich die Unter 10

(unten im Bild) noch für die

Leistungsklasse A. Somit

kann sich die Mannschaft mit

den besten Teams des Bezirks

messen. Zehn Mannschaften

aus dem Großraum Burggra-

fenamt treffen hier aufeinan-

der. Fahrten ins untere

Vinschgau wechseln sich hier

mit Abstechern ins Passeier-

tal oder Überetsch ab. Am 22.

März geht es mit dem ersten

Spiel gegen Obermais los.

Neue Gegner für die D-Ju-

gend

Im Frühjahr trifft das Team

von Gunther Staffler und Pe-

ter Pircher auf einige neue

Gegner, schließlich machte

man im Herbst keine Be-

kanntschaft mit Salurn, Rit-

ten und den C-Mannschaften

von Olimpia Meran und

Oberau Juventus Club. Nur

mit Sinich hat man sich schon

in der Hinrunde messen kön-

nen. Los geht es im gleichen

Format wie im Herbst mit

dem Spiel gegen Ritten am 14.

März 2024.

Auch die Unter 9 spielt in

der Leistungsklasse A

Bis zum Auftakt am 27. März

stehen für die U9 noch einige

Trainingseinheiten an. Im

Winter trainierte die Mann-

schaft zusammen mit der

Unter 8 zweimal pro Woche in

der Turnhalle von St. Wal-

burg. Seit einigenWochen

finden die Trainings auf dem

Fußballplatz statt. „Die

Mannschaft ist richtig fleißig

und legt großen Ehrgeiz an

den Tag”, so Trainer Patrick

Schwienbacher Sein Team

trifft am 27. März 2024 aus-

wärts auf Nals.

Ein Heim-U8-Turnier

Das erste Unter 8-Turnier des

Jahres 2024 findet am 6. April

in St. Walburg statt. Die bei-

den anderen Bezirksturniere,

die das Team von Lukas

Breitenberger bestreiten wird,

gehen am 20. April und 11.

Mai über die Bühne.



Alma Breitenberger, FC Südtirol (Serie C & Oberliga Damen)

Die 2006 geborene Abwehrspielerin zog es im Sommer 2023 bekanntlich von Bri-

xen zum FC Südtirol. Dort kommt Alma hauptsächlich in der Oberliga-Mann-

schaft zum Einsatz, wo sie im Abwehrzentrum eine wichtige Rolle einnimmt. Mit

ihren guten Leistungen hat sie sich für Einsätze in der Serie C-Mannschaft emp-

fohlen und wurde von Trainer Marco Castellaneta mehrere Male eingewechselt.

Christian Staffler, SC Oberpullendorf (II. Liga Mitte)

Die größteVeränderung bei den "auswärtigen" Ultnern gab es sicherlich bei Christian

Staffler. Der ehemalige Spieler des AFC Ulten Raiffeisen und Ex-Trainer der SG Ulten-

tal ist in derWinterpause zum SC Oberpullendorf gewechselt. In der Hinrunde noch an

der Seitenlinie von Neudörfl, übernahm der 32-jährige Coach Ligakonkurrent Ober-

pullendorf. Sein neues Team liegt in der Tabelle auf dem 2. Platz. Zum Auftakt der

Rückrunde gab es zu Hause ein torloses Remis gegen Pilgersdorf.

Verena Zöschg, Riffian Kuens (Oberliga Damen)

Verena Zöschg bestreitet mit ihren Mannschaftskolleginnen von Riffian Kuens die

Oberligameisterschaft. Mit zwölf Punkten liegt man auf einem guten sechsten Rang, der

Start in die Rückrunde verlief mit einer 0:2-Niederlage gegen Schlusslicht Neugries je-

doch enttäuschend. Mit fünf Treffern war "Vero" die Toptorjägerin ihres Teams in der

Hinrunde.

Martina Holzner, FC Südtirol (Unter 1 5)

Für die letztjährige B-Jugend-Spielerin der SG Ultental läuft es in Bozen hervor-

ragend. Sie konnte sich im Herbst zum Regionalmeister krönen. Nachdem man

sich in den Play-Offs gegen Padua souverän durchgesetzt hatte, kann sich der FC

Südtirol nun mit den besten Teams Norditaliens messen. Dabei kann sich Martina

unter anderem auf Atalanta, Como,Venezia und Hellas Verona freuen.

Michael Kainz, Obermais (Oberliga & Junioren)

Michael Kainz kam in den bisherigen 20 Oberligapartien, die der FC Obermais

heuer bestritten hat, insgesamt zehn Mal zum Einsatz. Den zwei Startelfeinsätzen,

bei denen er von Coach Flavio Toccoli jeweils vorzeitig vom Feld genommen wur-

de, stehen acht Einwechslungen gegenüber. Aus diesem Grund kam er des Öfteren

auch bei den Junioren zum Einsatz, die sich unter der Regie von Ex-Ulten-Trainer

Walter Pixner heuer jedoch nicht für die Eliteklasse qualifizieren konnten.

Renè Schwienbacher, Naturns (Oberliga) & SPG Untervinschgau (Junioren)

Den 18. Februar 2024 wird Renè Schwienbacher wohl nicht so schnell vergessen. Beim

3:0-Heimsieg gegen St. Georgen wurde der 2006 geborene und ehemalige SG-Spieler in

der Schlussphase für Kevin Nischler eingewechselt und durfte zum ersten Mal in seiner

Karriere Oberliga-Luft schnuppern. Auch bei den Junioren läuft es für ihn wie am

Schnürchen, schließlich konnte sich die SPG Untervinschgau im Herbst für die Elitese-

rie qualifizieren. Dort konnte man aus fünf Spielen bis dato genau so viele Punkte holen.
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